








Adiós Argentina 
 
Wunderbares Land, 
ich lass dir mein Leben 
und bei meinem Abschied 
sag ich bebend Lebwohl. 
Für immer geh ich, 
geh als Emigrant, 
such’ eine Heimat, 
such’ ein neues Land. 
Tief ist die Trauer und es wird mich zerreißen, 
denn welk ist die Blume, 
die ich verließ. 
Schmutzige Bauern 
streicheln mein Liebstes, 
adiós, Argentina, 
meine Liebe ist dein. 
 
Gebunden an die ihre 
war meine Seele 
durch Bande, die meine Geliebte flocht. 
Jedoch der Gaucho, 
hochfahrender Mann, 
zerriss sie grob mit harter Hand. 
Warum noch eine Blume lieben, 
die in den Armen eines anderen Mannes 
ihren Duft schon hat aufgegeben? 
 
Ich greife zur Gitarre, 
Weib, wie auch sie, 
geschmückt wie sie mit buntem Band, 
und während ich über die Rundungen  
gleiten lasse meine Hand, 
schließ’ ich die Augen 
und denk’ an sie. 
Leb wohl du alte Hütte, 
die Schutz uns gab 
wenn ich, um sie zu treffen, 
am Abend dich sah. 
Nichts ist geblieben von all diesem Glück. 
Adiós, Argentina 
ich gehe - besiegt. 
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Musik: Gerardo Matos Rodríguez  
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